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Deutschlands Vertrag mit Samoa .

Di « „ Samoa Tim «»" veröffentlicht in deutscher und sawoanischer
Sprache den zwischen Deutschland und Samoa abgeschlossenen Vertrag .
Derselbe bezeichnet sich al» „FreundschaftSvertrag zwischen Sr . Maj .
dem Deutschen Kaiser und Ihren Excellerizen den Herren der Laiwua ,
im Name » der Regierung von Samoa " . Art . 1 enthält die üblichen
Areundschaflsverficherungen . Art . 2 . Den Angehörigen der vertragen¬
den Lheile soll in beiden Ländern der vollständigste Schutz ihrer Per¬
son und ihre » Eigeathuw » zu Theil werden . Art . 3 . Die Deutschen ,
welche sich in Samoa , und die Sawoaner , welch« sich in Deutschland
aushalten , genießen vollständige Kultus und Gewissensfreiheit . Doch
haben die Samoaner in Deutschland sich den Gesetzen und Verord¬
nungen des Lande » zu unterwerfen und sich nach den betreffenden
Gebräuchen zn richten , sowie die kirchliche Schicklichkeit zu beachten .
Art . 4 . GS soll für die deutschen Staatsangehörigen vollständige Han¬
delsfreiheit in allen Gebieten Samoa 'S bestehen . Art . 5 . ES soll den
deutschen Kriegsschiffen sreipehen , in den Hasen von Saluafata einzu¬
laufen , daselbst zn ankern , zu verweilen , Bedarf einzunrhwen und
auSznbeffern , nvd der deutschen Regierung soll ei ferner freistehen ,
in jedem Hafen nach eigenem Ermessen alle für die deutschen Kriegs¬
schiffe und deren Besatzungen nützlichen Einrichtungen und Anord¬
nungen zu treffen . Die Regierung von Samo » ist ferner damit ein «
verstanden , daß die deutsche Regierung an den Usern jenes Hafens
Gebäude zur Lagerung von Kohlen und irgend anderen Bedarfsgegen¬
ständen für die deutschen Kriegsschiffe und deren Besatzungen errichtet .
SS soll der deutschen Regierung auch freistehen , auf dem Lande , wo
die Stationsgebäude errichtet werden , ihre Flagge auszuziehen , jedoch
soll tie Oberhoheit der Regierung von Samoa über d- n Hafen von
Saluasala dadurch ia keiner Weise geschmälert und beeinträchtigt wer¬
ten , andererseits aber verspricht diese auch , nichts zu thun , wodurch
die der deutschen Regierung in diesem Artikel gewährten Rechte irgend¬
wie werthloS gemacht oder beeinträchtigt werden könnten . Auch soll
durch die in diesem Artikel der deutschen Regierung gewährten Rechte
der Hafen von Saluafata den Krieg - - oder Handelsschiffen derjenigen
Nationen , welchen die Regierung von Samo , ihre Häsen offen hält ,
nicht verschlossen werden , jedoch darf die Regierung von Samoa in
Bezug ans diesen Hafen and seine User keiner andern Nation gleiche
Rechte , wie die der deutschen Regierung gewährten , bewilligen . ES
soll den deutschen Kriegsschiffen ferner sreistehen , auch in alle andern
Plätze , Häsen und Gewässer Samoa 'S einzulaufen , daselbst zu ankern ,
zu verweilen , Bedorj eiuzunehmen und auSzubeffern nach Maßgabe
etwaiger zwischen den beiderseitigen Regierungen zu vereinbarender
G -setze , und verspricht die Regierung von Samoa hiedurch fernes daß
sie keiner andern Nation in irgend einer Weise irgend welche Vor¬
rechte vor der deutschen Regierung in Bezug - ns den Hofen von Apia
au - dessen Ufer bewilligen will , sondern daß die deutsche Regierung
auch in der Beziehung mit andern Nationen immer gleichberechtigt
sein soll . Art . 6 . Die Aagehörigen eines jeden der beiden vertra -
geuben Theile können gegenseitig jeden Theil der betreffenden Gebiete
betreten , daselbst reisen , ihren Wohnsitz nehmen , Handel und Gewerbe
treiben , Ländereien und Grundstücke kaufen oder miethen , dieselben be»
bauen und benützen , sowie Hääser , Magazine und Läden darauf er -
richten . Ari . 7 . Die Bestimmung der Gerichtsbarkeit , welcher die ia
Samoa sich anshaitenden deutsche» Staatsangehörigen und deren Schutz ,
genoffea bei RechlSstreitigkeitea unter sich unterworfen find , bleibt der
deutschen Regierung und deren Anordnungen überlassen . Art . 8 . Alle
Gesetze und Berorduungen , welchen die in Samo » sich aufhaltenden
deutschen Angehörigen und deren Schutzgenosseu sich zu unterwerfeu ,
sowie alle Steuern uud Abgaben , welche dieselben demgemäß der Re¬
gierung von Samoa zu entrichten haben , sollen von dem deutschen
Kousul oder anderen zu dem Zwecke von der deutschen Regierung
ernannten Personen zusamwea mit Beamten der Regierung von Sa -
maa berathea werden . Art . 9 behandelt die Livilstand » . Verhältnisse .
Art . 10 . Die Regierung von Samoa verspricht , im eigenen Lande
keine Monopole , Entschädigungen « der wirklichen Vorrechte zum
Nachtheile de« deutschen Handels oder der Flagge und der StaatSon -
gehörigen de» Deutschen Reich » zu bewilligen , Art . 11 . Die Regie -
rung von Samoa verspricht , daß pe der dentschen Regierung über¬
haupt eben so viele Rechte zugeßeheo will als den meistbegünstigten
Nationen . Art . 12 . Der gegenwärtige Vertrag wird vom Tage der
Unterzeichnung ab in Kraft treten . Art . 13 . Der Vertrag soll rati -
stzirt und die Ratifikation sobald » l» möglich in Apia auSgeiauscht
« erben . So geschehen im kaiserlich deutschen Konsulat zn Apia an ^
Upolu am 24 . Januar 1879 . v. Werner . Th . Weber . Tuta . L-mana .
Meisake .

_

Oefterretchische Monarchie .
SS Wie«. 18. Mai . Daß dir Russen am 25 . Juli Ost-

rumelirn und Bulgarien vollständig geräumt haben werden,darüber liegen die allerbündigsten Versicherungen aus St .
Petersburg vor und wir wollen diesmal ihren ehrlichenErnst
nicht ia Zweifel ziehen . Aber Oesterreich und England,denen sich diesmal Italien angeschlossen, legen im Interesseder definitiven Konstlluirung der beiden Länder Werth daraus,daß die Räumung noch früher vollzogen sei, und fte haben
sogar den 3. Juli als den Tag bezeichnet , an welchem nach
ihrem Dafürhalten und nach den von russischer Seite mit»
gethriltrn Dispositionen für den Abmarsch dieselbe vollzogen
sein könne . Rußland hat dir betreffende Eröffnung sehr
entgegenkommend mit der Erklärung beantwortet , daß es sichbei jenen Dispositionen lediglich durch militärisch-technische
Erwägungen habe leiten lasten und daß eS vollständig bereit
sei, den Abzug seiner Truppen nach Thunlichkeit noch weiter
-« beschleunigen .

Frankreich.
e? Paris , 18. Mai . Gestern war es das „Journaldes Debats, " welches im Zusammenhänge mit der von den

Radikalen unterhaltenen Agitation, aber noch sehr vorsichtig,
ans eine in den Beziehungen zwischen Frankreich nnd

England eingetretene Kühle hinwics . Heute klagt die „ Rs -
publique franyaise " schon ganz unverhohlen und im vor¬
wurfsvollen Tone über das unfreundliche , mißtrauische und
noch mehr Mißtrauen weckende Verhalten des Londoner
KabinetS .

. Wir fragen uns vergebens , sagt dar Organ Gambetta 'S , dessen
berühmte » Frühstück mit dem Prinzen von Wale » also wriktich die
Reklamen der republikanischen Presse nicht verdient zu haben scheint ,
denn gerade seit jenem Augenblicke find die Beziehungen zwischen
Frankreich und England immer ungemüthlicher geworden — wir
fragen uns vergeben », welche ernstliche Gründe unsere Nachbarn haben
können , sich so mnthwillig die guten Gesinnungen einer befreundeten
Nation zu entfremden . Man begreift allenfalls , biß ein Balk eifer¬
süchtig auf die Wiedergeburt eine » anderen BolkeS blickt, dessen In¬
teressen ia einem gegebenen Augenblicke seinen eigenen widerstreiten
könnten . England darf z. B . nach den Erfahrungen , die eS gewacht
hat , Rußland und Rußland dar ? Deutschland mißtrauen . England
weiß aber recht gnt nnd hat eS auch oft genug gesagt , daß zwischen
den französischen und den großbritannischen Interessen keine Art von
Widerspruch besteht , weil Frankreich und England sich aus einem Boden
begegnen , ans dem «S ficherlich für Beide Platz genug gibt . Gleich¬
wahl müssen wir konstatiren , daß die Empfindlichkeit Frankreichs von
Denen nicht geschont worden ist, die keinen Grund haben , fie zu ver¬
letzen , wohl aber manchen Grund , fie zu rcspcktiren . DaS begann
an der syrischen Küste, ging dann in Egypten fort und zeigt fich
endlich auch in Griechenland . Ja dem ersten Falle hat Frankreich
die vollendeten Thalsachen mit einer Selbstbeherrschung angenommen ,
welche seiner politischen Einsicht Ehre macht ; in dem zweiten hat e»
sich über Schwankungen , Widerstand und Vorbehalte wundern müssen ,
die eS nicht verstehen konnte ; in dem dritten muß eS sich am Ende
fragen , ob eS nicht besser ist , mit Gegnern als mit solchen Freunden
zn thun zu haben . Ans - cm Berliner Kongresse haben wir nicht
gesäumt , die englische Politik zu unterstützen , weil sie die Gerechtigkeit
auf ihrer Seite hatte . Wie kommt eS nun , daß , wenn wir unserer¬
seits eine gerechte Sache in die Hand nehmen , die englische Politik
fich unseren Plänen widersetzt , nachdem sie ihnen anfänglich zugestimmt
hatte ? Wenn hier nur eine ungenügende Erkennt,,iß dessen vorliegt ,
war die auswärtige Politik England » gebietet , so bedauern wir eS
unendlich , noch weniger für uns , als für unsere Nachbarn , die nicht
vergessen sollten , daß fie nicht so viel Freunde in der Welt haben ,
um auch nur einen unnütz aufzuopfern . Liegt aber hier eine Berech¬
nung vor , so wäre das bedenklicher und könnte aas die Haltung
Frankreichs eine tiefe Rückwirkung üben . Wie dem auch sei und
ohne ia einer Untersuchung weiter zu gehen , aus die wir lieber ganz
verzichtet hätten , wünschen wir , daß die englischen Staatsmänner
nicht eine unerfreuliche Bahn einschlazen , ohne fich den allzndauer -
haften Eindruck klar gemacht zu haben , den eine solche Handlungs¬
weise nicht verfehlen würde bei un » zu machen , uud die zu dem
Schluffe verleiten könnte , daß die englischen Minister keinem Anderen
gestatten wollen , etwas im Orient zu thun , nur weil sie selbst dort
nicht » thnn können .

Der Ton ist , wie man sieht , schon ein sehr gereizter .
Ueber den gegenwärtigen Stand der Frage der griechisch-
türkischen Grenzregulirung meldet die „ Rspublique franyarse "
in einer Note noch Folgendes :

Die Besprechungen werden zn Konstaminopkl in den erste » Tagen
der Juni beginnen . Die europäische Jmerveutivn wird in Form
einer Botschafter - Versammlung geschehen. Dieselbe wird kollektiv han¬
deln und ihre Beschlüsse nicht mit Stimmenmehrheit , sondern mit
Stimmeneinheit soffen . Er ist noch nicht entschieden , ob sie den feie»
lichea Charakter einer Konferenz haben wird ; doch deutet Alles darauf
hin , daß die Mächte ihr diese Bedeutung beilegen werden . Verabrede -
termaßen wird die Intervention der Botschafter aus Grund des
Art . 24 » nb d -S 13 . Protokolls de » Berliner Vertrags geschehen.
Deutschland , Rußland und Oesterreich haben dem Vorschläge deS fran -
zöfischeo Ministers der Aeußern ihre unbedingte Zustimmung gegeben .
Italien wacht noch einige Bemerkungen hinsichtlich de - zu beobachten¬
den Verfahrens , England allein erhebt Einwendungen in der Sache selbst.

Der „ Siscle " glaubt zu wissen, daß die Regierung eine
Untersuchung über das Verhalten des Erzbischofs von Aix
in ChLteaurenard , wo er eine geistliche Schule einweihte
und sich dabei in heftigen Reden erging , eingeleitet hat .

Der Krieg in Afghanistan .
Jaknb Khan , der Emir von Afghanistan , ist, wie telegraphisch

gemeldet , am 8. b. M . in Gnndamuk im Hanplqaartier des Generals
Sir Samuel Browne , welcher gegen Kabul operirle , angekommen ,
und der englisch -afghanische Friede gilt seitdem für geschloffen, nament¬
lich nachdem die Anerkennung des Emirs definitio vollzogen worden .
Der Emir kam , wie englischen Blättern berichtet wird , mit großem
Gefolge , und eine britische Lhrengarde unter der Führung de» Feld -
diplomaten Major Tavagnati war ihm auf sechs englische Meilen weit
von dem Lager auf der Straße » ach Kabul entgegen gesendet worden .
Die sämwtlichen englischen Truppen waren auf zwei Meilen weit
zum Empsange der Emirs in voller Parade ausgestellt . Die Begeg .
uung der englischen Ehrengarde mit dem Emir erfolgte nicht weit von
dem Orte , wo im Januar 1848 die Vernichtung der ans Kabul aas
Jellalabad retirireuden englische» Armee fich vollendete . Jaknb Khan

- kam mit seinem Finanzminister Mustaust Habibullah , dem General
Dand Schah nnd sechs seiner nächsten Verwandten angerittea . Er ist
ein Monn »au gutem Aussehen , 31 Jahre alt und oon ausgeprägtem
afghanischen Typus . Major Eavagnart empfing den Emir und ritt
dann mit ihm und der Ehrengarde dem Lager zu , wo Sir Samuel
Browne den Emir empfing und die Truppen salntirten . Al » der
Emir fich dem für ihn bestimmten Zelte näherte , wurde der „ Royal
Salute ' (21 Kanonenschüsse ) abgegeben . Nachmittags stattete General
S . Browne mit seinem Stabe und Major Eavagnari dem Emir einen
Besuch ob und Eavagnari überreichte bei diesem Anlässe dem Emir
ein Schreiben , „Kharita "

, der BizrkSaizS Lord Lyttoo mit der Adresse :
„Sn den Emir Mohammed Jakuh Khan , Mali von Kabul "

, womit

seine Anerkennung al » faktischer Herrscher von Afghanistan ausge¬
sprochen war . Der Biceköaig koudolirt « in dem Schreiben dem Emir
zum Tode seine- Vaters und bezeichnet « ihm den Major Laoagaari
a !S Bevollmächtigten für die FriedeuSverhandlnngen . Am folgenden
Lage stattete der Emir dem englischen General eine StaatSoifite ab
und wurde abermals mit einem „Royal Salute "

empfangen . Die
Zusammenkunft ging in dem großen Zelt « de» Majors Lavagnarivor fich , welche» als Durbarzelt diente . Ungefähr 20 Offiziere vom
Stabe de» General » Sir S . Browne waren anwesend und wurden
dem Emir vorgestellt , ebenso einige Vertreter der Presse , denen gegen¬über Jaknb Khan fich wohl vertraut mit Londoner Nachrichten zeigte .
Im Laufe der Unterhaltung bemerkte er nnter Anderem mit Humoroder Ironie : er befürchte , die englischen Offiziere werden wohl beim
Vordringen in ein so entfernte » Land wie Afghanistan viel Ungemach
haben ertragen müssen . Nachdem Thee gereicht war , entfernte fich der
Emir aus dem Zelte nnter demselben Zeremoniell , wir er gekommen

Badische Chronik .
Mosbach , 17 . Mai . (B . N .) Am 14 . d. M . fand eine Be rsamw

lnng von Bienenzüchtern und Biruenfreunden in DicdeSheim statt -
bei welcher im Ganzen 15 Ortschaften au » nah nnd fern vertreten
waren . Hr . Pfarrer Wucherer von Fahrenbach hatte die Aufgabe ,über ein nach bei vielen Bienenzüchtern ziemlich unbekannter Kapitel ,„über die Verirrungen de» Instinkt » der Bienen "

, zu sprechen . Nach¬dem er zuerst als Einleitung von den Drohnen , der Bienenmutter ,der Königin und den Arbeitsbienen geredet »nb bemerkt hatte , daßbei den Drohnen keine JastinktSoericrmigen Vorkommen , ging er znsolchen der Königin über und bezeichn«!- al » Verirrungen : 1) wenndie Königin mehrere Eier in eine Zelle legt , wo » aber immer vonden Arbeitsbienen wieder korrigirt wird ; wenn fie 2) verdeckte Zellen ,um Ei - r hineinzulegen , anbeißt .
AlS Verirrungen de- Instinkt » bei Arbeitsbienen wurden genannt :

1 ) Erwöhlen von mit Blumenstaub besetzten Zellen zn KönigSzellen ;2 ) Erwählen von Drohnenlarvea zn Königinnen ; 3) Ausschwärmender Arbeitsbienen mit der zur Begattung aursliegenden Königin .4 ) AnSmelken heimkehrenbn Trachtbirnen ; 5) Drohnenschlacht vorder Znt . Hr . Eckert von Neckarmühlbach fügte noch bei, wie die
über Lrohneneiern und Dcvhnenlarven erbauten KönigSzellen za er¬
kennen seien , und al - weitere Verirrung , daß die Arbeitsbienen über¬
zählige junge Königinnen ombringen , ehe eine junge Königin begattetist. Nach der DankeSbezeugnng von Seiten de» Vorsitzenden für diese
Mitthrilnngen , Beantwortung einiger gestellten Fragen , FestsetzungdeS 2 . Juli d. I . öl» Tag der nächsten Versammlung in Neckarwühl -
bach, Vorzeigen de» Pfarrer Braun '

schen Musterftock» und künstlicherWabenwände wurden am Bienenstände de» Hra . Brückenmeisters
Schars noch praltischr Uebnngen vorgenvmmen und auch hier zweck¬
entsprechende Belehrungen damit verbunden .

vermischte Nachrichten.
— (Ein chirurgischer Beleuchtungsapparat .) „Inchirurgischen Kreisen, " schreibt die „Wr . Med . Wschrst . "

, „ wacht seiteiniger Zeit ein neuer , von einem jungen sächsischenArzte , vr . Max Ritze ,erfundener und von dem bekannten Wiener Fabrikanten chirurgischer
Instrumente , Hrn . Leiter , ausgeführter BeleuchiungSapparat nicht ge-
ringeS Aussehen . Mittelst dieser Apparate » kann fortan der Arzt dievon außen zugänglichen KSrperhöhlen , wie Blase , Magen rc., derartbeleuchten und besichtigen , daß er die genaueste Anficht der inuern
Beschaffenheit der beleuchteten Höhlen erlangen kan». WiederholteVersuche , welche von Hrn . Professor Dittel in Gegenwart hervor¬
ragender Chirurgen an Lebenden vorgenommen wurden , haben den
außerordentlichen Werth der neaen Erfindung bestätigt . Bisher istder Apparat zur Beleuchtung der Blase , der Harnröhre und des Rek¬tum » »n Anwendung gekommen und hat fich auf da» Vortrefflichstebewährt ; man steht in der beleuchteten Blase jede» Gandkärnchen , je -
deS injizirt « Bederchen re. Der Operateur wird fich nimmermehr aufseine Handgriffe nnd auf fein T - ftgesühl verlassen müssen , wenn rreinen Stein in der Blase sucht oder e» mit einer sonstigen Blasen -
krankheit zn thnn hat . Er wird eine einfache Inspektion halten nnd
erfahren , nm wa » e» fich handelt . Wir haben un » selbst von der
außerordentlichen Wirkung de» in Rede stehenden BeleuchtungSapp ».rate » überzeugt , dessen Beschreibung wir hier folgen lassen . Nochwollen wir bemerken , daß der Magen -BeleuchtongSopparar , an dessenVelingrn nicht mehr za zweisela ist, der Vollendung entgegengeht .
Hr . vr . Ritze , der seit sast drei Jahren an seiner Erfindung arbeitet ,weilt schon seit mehreren Monaten io Wien , um die Durchführungseiner Erfindung zu ermäglichea , wa » ihm bisher auch größtentheil «
gelungen ist. Die neuen Instrumente zur Untersuchung der Blase ,der Harnröhre und de » RekrnmS unterscheiden fich von den bisherigen
sogenannten Eudoskoperi prinzipiell , dadurch , daß da» Licht nicht voneiner außerhalb de» Körper » befindlichen Lichtquelle durch einen Re¬
flektor in die Körperhöhlen hineingeworfen wird , sondern daß di ,Lichtquelle selbst mit dem Instrumente ia di« Hohlorgane bi» indie unmittelbare Nähe der za beobachtenden Partie eingeführtwird . Diese Lichtquelle besteht aas eiacm dünnen Plrtiadrahte ,der galvanisch weißglühend gemacht uud erhalten wird . Eine Er¬
wärmung de» Jnftrnmeate » durch den glühenden Draht wird dadurchvermieden , daß um den Drath eine comiauiiliche Zirkulation kalten
Wassers unterhalten wird . Die Anardnuag der Wasserleitung undd -S Drahte » ist , entsprechend der anatomischen Verschiedenheit der zuuntersuchenden Organe , bei den einzelnen Instrumenten verschieden ,stet» aber eine solche, daß eine vollständige nnd gleichmäßige Abkühlungde » Instrument » erzielt wird . Indem man so dir Lichtquelle in die
za untersuchenden Hohlorgoae eiusührt , lassen fich diese in einer Ja -
tenfiiät uud in einer Extensität belenqten , die mit der bisherigen Methode
unerreichbar erscheinen . Durch Benützung eine - besonderen optischen
Apparate » wird weiterhin eine bedeutende Erweiternng de» Gesichts¬
felde » ermöglicht ; d. h. et ist möglich, durch lange nnd enge Röhren
eine große Fläche mit einem Blicke zu übersehen . Mit Benützung
diese- optischen Apparate - kann man eiae 6 — 9 Eeatimeter breite
Fläche der Blasenwaadung ohne Bewegung de» Instrumente » ms .
einmal in größter Deutlichkeit übersehen ."



Handel «rrd Verkehr . , .
Neuester Kraükfürter Änr - zettel im^Hau
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Handelsberichte .
Berlin , IS. M- i . Brtreidewarkt . (Schlußbericht.) Weizen per

V r Mm -Juni 192 .50 , per Jnni -Jnli 19250 , per Septemder -Ok-
lober 194. - . Roggen per Mvi -Jsm ! 24 .— , per Juni -Juli 124.—,
ver september-Okwber 129.50. Rüööl Inns 57 .70 , per Mai-Jnni
57 .40 , per September -Oktober 53 .50. SpiriwS loco 52.80 . per
Moi -Jnm 52 .50 per Jnni -Juli 52 .50 , per August- September 53.60,
Hafer per « pril>R-» IS1 .—, - er Mai-Jnni 12950 . Bedeckt.

adln , 19. Mai . ( Schkußbericht.) Weizen , loco hiesiger 21 .—,
loco fremder 20 — , per Mai 19 75 , per Juli 19 .45 , per Novbr .
19.60. Roggen loco hiesiger 1450 per Mai 12 05 , per Juli 12 20,
per Novbr . . 12 75. Hafer loco 14.50 . per Mai 14.— . Riiböl loco
29 .90 per Mai 29.80, per Oklör. 30 .80 .

Bremen , 19 . Mai . Petroleum . >,Schkußbericht.) Standard white
lo x> 8.60 , per Juni 8.30 , per Juli 8.80 , per Aug. Scptbr.
8 .60. - Amerikanisches Schwkineschmalz (W -lcox ) 35 ' /, Pf.

xL Mannheim , 19. Mai. (RabuS L Etoll .) Die Stim¬

mung im Getreidegeschäft war in der letzten Zeit durch die schwebende
Zotlfrage, namentlich aber durch die rauhe winterliche Witterung stark
beeinflußt, dennach kam er zu keiner durchgreifend günstigen Tendenz
und die Preise bewegten sich nur wenig aufwärts. — Roggen und
Hafer wurde einige» schwimmend aus Meinung gehandelt, Gerste aber
bleibt ganz vernachlässigt. Wir notiren heute : Weizen 20 '/, ä 22 M. ;
Roggen 13 ' /, ü 15 M. ; Gerste 16 L 17 M. ; Hafer 14-/, d 15 M.
Pr. 100 Kilo netto .

Die Saison im Saamengeschäft ist als beendet zu betrachten, ob¬
gleich noch einzelne kleine Aufträge einlaufen . Die Lager bei den
Produzenten find gänzlich geräumt und auch in zweiter Hand ver-
bleiben keine Borräthe von einigem Belang übrig . In den letzten
Tagen wurden einige größere Posten ausländischer Rothsaat aus Spe¬
kulation verkauft. Wir notiren heute i« nach Qualität : Rtthsaat
36 L 42 M. . Luzerne 35 L 55 M.. « elbklee 14 '/, ü 15 M. ; Weiß-
klee 55 ü 60 M . ; alles Pr . 50 Kilo brutto .

; Paris , 19. Mai. Rüböl per Mai 81 .75, Per Juni 82 .25, per
Juli . August 83.— , per Sept .- Dez. 84 .50. — Tpiritn» per Mai
55.50. per Sept.-Dez. 56 .25. — Znaer , weißer , disx. Nr . 8 per
Mai 57 75, per Sept.-Dez . 58 .— . — Mehl , S Marken , per Mai
59. — , per Juni 60.—, Per Juli -August 60.75 , Per Sept.-Dez. 61.25.
Weizen per Mai 27 .75 , per Juni 27 .75 , Per Juli -August 27.75, per

Gept .-D«r . 27.75. — Raggen per Mai 18.75 , per Juni 18 .75, per
Juli -August 18.75, prr Sept.-Dez. 18.50.

Amsterdam , 19 . Mai . Weizen »nf TerUdinenirdr ., per Mai —,
per Nov. 275 . Roggen loco ander. , aus Termine fester , per
Mai 141 , per Okt. 151. « übäl loco 35 '/, , per M- i 35'/, , Prr
Herbst —. Raps loco —, per Herbst S68.

Antwerpen , 19. Mai. Petrolemnmnkt. Schkußbericht. Stim¬
mung : Baisse. Raffinirte » Type weiß, dilpanibel 21 b., 21 v .

Witterungsbeobachtimgen
der meteorologische» Stativ» Karlsruhe.

Meter .
Thermo - Aeuch-

Bemerkung .
Mai

meter
m 0 .

tigkeitin
Proc.

Wind . Himmel .

19 Wttg«. 2ll»
'r 745 4 > 17.2 58 EE . s. bew . schwül .

„ « acht« » Nh, 747 .5 > 11.4 89 w. baw. heiter.
20. Mrz«. 7Uhr749 .7 > 13.4 77 E. bewölkt

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe .

der

K .5V4. Nr. 1160. Amtsgericht Ueberlingen. Gemeinde Klaftern .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

Gemeinde Klnftern bete.
Auf Grund der Gesetz« vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 80 Seite 214 ,

und vom 28 . Januar 1874, Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 5 , Seite 45 , wer¬
den sömmtliche Gläubiger , zu . deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -
p 'andSrechten in den hiesigen Grund- und UnterpsandSbüchern seit länger alS dreißig
Jahren bestehen , hiermit ausgefardert , die Ernennung ter Einträge in der nach 8 20
der VollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 voigrschriebenen Weise nachzusuchen ,
wenn die in den Einträgen bezeichne »«« Ansprüche noch zu Recht bestehen . Die

innerhalb 6 Monaten
nach Erscheinung dieser öffentlichen Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach
Art. 4 drS Gesetzes von Amt- Wegen gestrichen , bezw . sär erloschen erklärt.

Ein Berzeichniß der seit länger al» dreißig Jahren in den hiesigen Grund - und
PfandbSchern eingeschriebenen Einträge liegt zur Einsicht im hiesigen Aathhanse ans.

Kluftern , den 16. Mai 1879 .
DaS Pfandgericht . Der BereinigungSkommisiLr :

. Bürgermeister Ment h,e r. , Rathschreiber Liebele .
« 498 . Amtsgericht Schopsheim. Ort WiechS .

Oeffentltche Mahnung .
Die Gemeinde Wiechs bereinigt ihre Grund - und
Nntcrpfandsbücher von den über 3 « Jahre alten

Einträgen .
Unter Berufung auf doS Gesetz vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr. 30 und vom

20. Januar 1874 - Bes.- u . B .-Bl. Nr. 5, ergeht deßhalb a« sämmtliche Gläubi¬
ger oder deren Rechtsnachfolger die Aufforderung , die zu ihren Gunsten in den
hiesigen Grund- und Uriterpsaodkbücheru länger alS 30 Jahre eingetragenem Vor¬
zugs - und Unterpfaudsrechte , wenn diese noch Giltigkeit s -.Len,

biuucn sechs Monate «
unter Beobachtung deS 8 20 der BollzugSoervrdnung vom 31 . Januar 1874 dahier
erneuern zu lassen, ansonsten solche aus Grund de» Art. 4 erwähnten Gesetzes ge¬
strichen , bezw. für erloschen erklärt werden würden .

DaS Berzeichniß, welche » die bi» jetzt nicht gelöschten Einträge vom 1 . Januar
1810 bi» 1. Mai 1849 enthält , liegt zur Einsicht ans dem hiesigen Nachhalls offen.

WiechS . dm 12. M-i 1879 .
Da» Pfandgericht . Der BereinigungS - Kommiffär :

« 525 . Amtsgericht Schopsheim. Gemeinde Raitbach .

Oeffentliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher in Rait -

bach betr.
Diejenige« Personm , za deren Sunsten Einträge von Vorzug »- und Unter-

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund- oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Raitbach

eingeschrieben find , werten auf Grund de- Gesetze» vom 5 . Juni 1860 o . 28 . Januar
1874 hiermit aftsgesordert , die Erneuerung der Einträge unter Beobachtung der in
ß 20 der BollzugSvckordn,ug vgm 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nach -
zusuchen , falls sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser Eiuträge zu haben
glauben. Die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 des Gesetze» von
AmSwegen gestrichen , beziehungsweise für erlösche« erklärt .

Zugleich wird kundgegeben , daß ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge auf dem hiesigen
Rathhau » zur Einsicht offen liegt.

Raitbach, dm 17«. Mai 1879 .
DaS Pfandgericht :

S ^ egrift , Bürg-rmSr.

ÄSrgerUche SLachtSpfiege.
LadmtgsvrrsLguug.

« L30. Nr . 7716. Baden . In Sa -
en Karl Drryfuß hier gegen Wendeliu
eutelvon hier , , . Z. in Amerika, For-

wnug betr. — hat Kläger hrute dahier vor-
üragen , daß der Beklagte in dem zu Balg
ilezrnen, dom Kläger gehörigen Hanse kn¬
istern1877 alSMiether gewohnt und wäh-
md der Miethzeit die Schweinställe nud
e Holzbelegnng in der Scheuer und ans
M Speicher weggeriffen und verbrannt
ud dadurch dem Kläger einen Suaden von
12 M. 86 Pf. verursacht hebe . Kläger be¬
reinig« die » durch Vorlage eiucS ZmgniffeS
!» OrtSdienerS Eller von Balg . Nach der
eitere« Erklärung de» Kläger» ist Beklag¬
te nach Amerika anSgewandert und besitzt
tzterer nach vorgelegtem Zeugniß deS
itadtralhS hier kein liegenschastlicheS Ver¬
läsen im Inland .
Kläger bittet daher um Bersügong eine »

iicherheitSarrrste» aus eioe Forderung der
teklagtin an die städtische Spmkafse in
-traßburg , herrührend auS der Erblheiluug
us Ableben deS Schreiner » Taver Heute!
>» zum Betrag seiner Forderung von 342
ll- 86 Ps . und , 100 M. Kosten und um
lerurlheilunq de » Bellagtea zur Bezahlneig
oo 342 M. 86 Pf . vnter Kopenversällung.
i» ergeht

Beschluß .
1) Ans Grund der vorgelegten Bescheini-

Lttgeu der klägerischen Forderung nud de»
Irreflgrunde», sowie gemäß 88 597, 598
i O . wird zu Gunsten der ForderungdeS
pgenden Theil » im Betrage von 342 M.
6 Ps. und 160 M. Kosten Sicherheitsarrest
ns eine Forderung de » Beklagten an die
ädlischr Sparkasse in Straßburg, herrüh .
end an» der Lrbtheilmig de» Schreiner
avrr Heutes, verfügt und demgemäß der
lerwaiwng der städtischen Sparkaffe in
Straßburg «nfgrgeben, den mit Beschlag be¬
atm Betraa »on 342 M. 86 Pf . »ob

Der BereinigungS -Kommiffär :
W S h r e r , Rathschreiber. .

100 M. b »S auf wettere diessenige i ' ersii-
gvng bei Vermeidung nochmaliger Zahlung
an Niemand auSznzahlm .

2. Zur Rechtfertigung deS Arrests wird
Lagfahrt aoberanwt ans

Montag den 16 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Hierz» werden beide Theile vorgeladen,
der klagende Theil mit der Auflage, dm
Arrest durch vollständige Bescheinigung sei¬
ner Forderung und de » Arrestgruudk» z»
rechtfertigen, widrigensallS der Arrest wie¬
der aufgehoben würde ; der beklagte Theil
mit der Aufforderung , sich in der Tagsahrt
ans die Lrreflklage veraehmea za lassen und
etwaigeEiuredm vorzutragen , widrigenfalls
der Arrest auf klägerischen Antrag für statt¬
haft und fortdauernd erklärt würde.

3. Zugleich wird zur Verhandlung ans
die Hanptllage Tagsahrt »ns

Montag den 16. Ioni d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf die oben festgesetzte Z .it anberaumt und
werden hiezu beide Thule mit derAnssorde-
rung vorgrladm , sich zum Beweise ihrer Be¬
hauptungen vorzubereiten und die ihnen zu
Gebote stehenden Urkunden mitzabringm.

Der beklagte Theil erhält Auszug der
Hauptklage mit dem Ansügen, daß bet sei-
nem Ausbleiben die in der Klage behaupte¬
ten Thatsachen als zugestandm augeuom-
wen, der Beklagte mit seinen etwaigen Ein¬
reden aoSgeschlvffm und nach dem Gesuche
de» klagenden Theil», soweit diese» in Rech¬
ten begründet ist erkannt würde.

4 Dem Beklagten wird ferner gemäß
88 241, 243 P O. aufgegebrn, einen im In -
laude wo-nendm Gewolthaber für den Em <
tzsang der gerichtlichen Zustellungen asszu -
stellen , widrigensallS die Zustellung aller
weiteren Berfügongeu durch dte Po- , bezw .
durch einfachen Anschlag an der Gerichts-
tafel erfolgen würde.

Bade», dm 14 . Mai 1879.
Graßh . bad . Amtsgericht.
Fr . M a l l e b r r i n.

Oeffentliche Anfforderoases.
K451. Nr . 4137 . Neustadt .

I . S .
der Maria Tritschler
Wittwe von Oberbränd , Kl.,

gegen
unbekannte Dritte,

Aufforderung zur Klage beir.
Beschluß .

Joses Tritschler Wittwe , Maria, geb .
Beda ou» Oberbränd , bezhw , deren RechtS -
vorfahren btfitzm von jeher folgende , auf
Oberbränter Gemarkung gelegene Liegen¬
schaften , für wrlche ihr eia Erwerbtitrl und
Eintrag im Grundbuch fehlt :

ein 1 '
/,stückiges Wohnhaus mit

Scheuer uud Stallung »nter einem
Dach, mitten im Orte, ringsum an
daS GemeindezinSfeldgrenzend ;

1 Jauchert 1 Vierling 16 Ruthen
Acker - und Gartmfeld , ringsum
Allmendfeld ;

3 Vierling 18 Ruthen Mattseld im
WeiberwooS, nrben Franz Josef
Gonter Wittwe und Adolph Sigwart
von Oberbränd ;

1 Jauchert 1 Vierliug 55 Rothen
WieSfeld, neben Joses Ragg jung von
dort und Geweiodewald.

ES werden nun olle Diejenigen , welche
daran — in den Grund- und Psandbüchern
nicht eiligetragmc , auch sonst nicht bekannte
— dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
sideikommissarische Ansprüche besitzen, oder
zu besitzen glauben, zu deren Geltendma¬
chung

binnen 2 Monaten
anfgefordert , widriger S die genannten An¬
sprüche der Lussorderrden gegenüber ver¬
loren gehen .

Neustadt, dm 13. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e .
K .443. Nr. 13,188 . Lörrach .

I . S .
Joh . Müller Wwe. in Weil

gegen
Unbekannte Dritte,

Aufforderung zur Klage btr.
Nachdem auf unsere Aufforderung vom

21. Januar d. I . . Nr. 2337 , Rechte der dort
bczrichnetenArr aus da» daselbst näher be¬
schriebene Grundstück in der gegebenenFrist
nicht geltend gemacht worden sind , werden
dieselben dem BufforderungSkläger gegen¬
über für erloschen erklärt .

Lörrach, den 12 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
K.48I . Nr. 6707 . Breisach . Nach -

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
6 Februar d . I , Nr . 1838 , Rechte oder
Ansprüche der genannten Art an die dort
bezeichnetm Liegenschaften nicht geltend ge-
macht worden sind , so werden solche dem
Nepomuk Meyer von Achksrrm gegenüber
skr erloschen erklärt.

Breisach, den 9. Mai 1879 .
Großh . bad Amtsgericht.

Ganter .
Baute».

K .510 . A.-Nr . 11,482. Sin » heim .
Gegen Schlaffer Heinrich Komps von
NeckarbischofSheim haben wir Gant erkannt
und e» wird Tagfahrt zum RichtigstellnngS-
und BorzugSverfahren auf

Dienstag den 24 Juni d. I - ,
B orm ittag - 9 U hr ,

anberaumt. Wer nun au» was immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt, bei Vermeidung deS
Ausschlusses von oer Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzug - - oder UnterpfandSrechte
zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen de» Bor-
zug-recht- der Forderung anzutretm.

Auch wird an diesem Tage ein Borg-
oder Nachlaßvergleich versucht, dann ein
Maffcpfieger und GlänbigeranSschuß er¬
nannt, und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich der Borg-
vergleich » die Nichterschernenden al» der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

SinSheim, den 12. Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
K .503 . Nr . 9748. Schwetzingen .

Gegen Laudwirth Valentin Gaber von
Neckarau haben wir unterm 20. März l. I .
Gant erkannt, und e« wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und Vollzugroerfahren
Tagfahrt anberaamt auf

Dienstag drn 17. Juni l. I .,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche an
di« Gantwaffe machen wollen, ansgesordert,
solche in der augesetztrn Tagsahrt, bei

Vermeidung de» AnSschluffeS von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich, auzumeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UuterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie Ihre
BeweiSnrknnden vorznlegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Maffe-
psleger und ein GläubigerauSschnß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, uud es werden in Bezog auf
Borgvergleicheund Ernennung deS Maffe-
pfiegers und GlänbigerauSschuffeSdie Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensallS alle weiteren
Verfügungen und Erkenntuiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzongSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngeseudet würden.

Schwetzingen, den 15. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbrnfter .
K462. Nr . 8922 . Donaneschingen .

Die Gant gegen Wendeliu
H i e st a n d von Behla betr.

I . Werden alle Diejenigen , welche ihre
Ansprüchean die Gantwaffe bi» zur heutigen
SchuldenliqnidationStagfahrt nicht an ge¬
meldet haben , hiermit von solcher auSge -
schloffen .

II . Gemäß 8 1660 P .O. wird
erkannt :

Die Ehefrau de » GantmauuS ,
Magdalena , geb. Kromer , sei berechtigt ,
ihr Bermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

B . R. W .
Donaneschingen, den 8. Mai 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Z - Pf.

Armbruster .
L.455. Nr. 5206 . Staufen .

I . Präklusiv - Bescheid .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Josef Huber ia Kirchhofen ,
Foroeruvg und Vorzug belr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder ia der heutigen Tag
fahrt nicht angemrldet haben, werden hie
mit von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

II . BermögenSabsondernng .
Die Ehefrau de » Joses Hub er , The-

resta, geb. Ruh in Kirchhosen , wird für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre- Ehemannes abzusonderu.

Staufen, den 13. Mai 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

Hildebrandt ,
K .463 . Nr . 8290. D u r l a ch.

Ausschluß - Erkenn tn iß .
Die Gart deS Wolf Holz

undJsaakAnerbachrr (Holz
u. Anerbacher ) » on Wein¬
garten betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag :
lahrt nicht augemeldet haben , werden hie-
nnt von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

Durlach , den 10 . M-i 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dirz .
K4S3. Nr . 7809 . E p p i n g e n.

PrSclusiv - Beschrid .
Die Gant

der LudwigDolch von Schlüch¬
tern betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hemtgea Lag
lahrt nicht augemeldet haben, werden hier-
mit von der vorhandenen Waffe ausge¬
schlossen.

Eppingen , den 12. Mai 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

K n g l e r.
« 456 . Nr. 7293 . Lahr .

Präklusiv - Bescheid.
Die Gant

gegen Adols Bielman » ,
Bäcker von Reichenbich, betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der Tagsahrt vom
2. d . M . nicht augemeldet haben, werde«
hiermit von der vorhandenen Masse anS-
geschloffen .

Lahr, den 10. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
BenkögeaSabsoohkrmlge».

« .526 . Nr. 4658 . Karl , rohe . Zur
Verhandlung über die Vermögen« ,bs«nde -

ruugSklage der Ehefrau de« Gebar» Walz
in Kuppevheim, Kunignode , geb. Baum¬
stark , ist Tagfahrt aus
Donnerstag de » 3. Jali ». I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , wa» zur Kenntuiß der Milchi¬
ger gebrachtwird .

Karlsruhe , de» 16. Mai 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

Tivilkammer II.
G r r b e l.

W . « Shler .
K 460 . R.- Nr. 2406 . Liv.-K-w. Wald ».

Hut . Die Ehcscaa deS Jakob BaSler ,
Maria , geb . Hamburger von Weizen,
worbe durch diesseitigerUrtheil »am Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , , ihr vermöge »
von demjenigen ihre- Ehemann «- abznsoo-
dern, war hiermit zur Kenutnißnahmefür dir
Gläubiger veröffentlicht wird .
, Wald-Hut, den 10. Mai 1879.

Großh . Bad. KeeiSgericht .
Junghann ».

K 454 . Nr . 11,822 . Engen . Ja drr
Gant de » Laudwirth » Georg Bayer von
Zimmerholz wird gemäß § 1660 P .O.

- u,gesprochen :
Die Ehefrau dr» Gantwaon»,

Maria, geb. Münzer, ist berechtigt, ihr
Vermögen von drm ihre» Ehewaritit »
abzusonderu.

Engen , den 12 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
K .484 . Nr . 15,661 . Bruchsal .

Dir Gant gegen Franz Gäckel
von hier betr.

Beschloß .' Trkenntniß :
Die Ehefrau de» Franz Göckel,

Amalie, geb. Schimpf , hier wird für
berechtigt erklärt , ihr Berwägra »an
dem ihre» Ehemannes zu trenne » .

Bruchsal, den 13. Mat 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rei « .
BerscholleohritSvrtfahtt» .

« .439. Nr . 7655 . Baden .
Beschluß

Union Drapp von Sinzheim, welcher im
Jahre 1865 nach Amerika auSgewandert ist
und seit dieser Zeit keine Nachricht von sich
gegeben hat, wird hiemit aufgiforbert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zn stellen oder seinen Aufenthaltsort
anher anznzeigen, indem er sonst für ver¬
schollen erklärt und sein Bermögen seinen
mothmaßlichcn Erben in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben würde . '

Baden, den 8. Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Seng .
K.432. Nr . 24,449 . Karlsruhe .

Lhripian W o l z, ledig, Metzger von hier,
welcher seit einer Reihe von Jahren ver¬
mißt ist, wird aasgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht »on sich zo geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt wird .

Karlsruhe , den 8. Mai 1879 .
Großh, bad . Amtsgericht.

Eisen .
T. Eisenträger .

. K .444 . Nr. 27,489 . Mannheim .
Beschluß .

Wolf Kaufmann von Ladenbnrg,
welcher seit dem Jahre 1849 vermißt wird ,
wird aafgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem gegenwärtigen Auf¬
enthaltsort zn geben , widrigensallS er für
verschollen erklärt und sein Bermögen seinen
nächsten Verwandten , nämlich Heinrich,
Julius und Leopold Kaufmann von Mann-
heim in fürsorglichenBesitz gegeben würde.

Mannheim , den 18. April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H o f m a n n.
BolMÜUdlguKße».

« 398 . Nr. 6020 . « ürh l. D« ch
diesseitiges rechtskräftige» Ertenntniß vom
27. März d. I - . , Nr . 4171, wurde Sanise
Serr von Laos wegen bleibender GemüthS-
schwäche entmündigt und Pin » Srrr von
da al» deren Beistand ernannt.

Bühl , den 9. Mai 1873. ,
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n k ö y r.
K . SS4. Nr . 76B1. Werthtzim .

Der Mülerborsche Aases Hann * »» , »er
Eulscherbeaer Mühle wurde durch Erkennt -
niß vom 26. April d. I . wegen Verschwen¬
dung entmündigt und ihm verboten , ohne
Mitwirkung -deS zu feinenLBeistande er»
nannten Laudwirth» JH, »n L^Ut g v»a
Gambnrg zn rechten, Vergleichezo schließen»» ulcherl anfznnehmen oder darüber Em¬
pfangsscheine zu ^ beu- iaoch « Ster,n «er-
äußern -der z» oerpiänd« ,.

Wertheim, den 10. Mai 1879.
Vrdßh . bad . Amtsgericht.
Buih en b erg er .

Druck und Brrlag drr S. » raun ' schrn Hofhuchdruckerei .
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